
Derma-Fokus

Onkologie

25. Deutscher
Hautkrebskongress

Vom 10. bis 12. September 2015 fand der 

25. Deutsche Hautkrebskongress der Ar-

beitsgemeinschaft Dermatologische On-

kologie (ADO) in München statt. Mehr als 

850 Interessenten nahmen an der Fachta-

gung teil. Das Programm unter der Lei-

tung von Tagungspräsidentin Prof. C. Ber-

king, München, bestand aus der Präsenta-

tion aktueller Entwicklungen, For-

schungsergebnissen und Behandlungs-

methoden sowie zahlreichen Workshops 

zu praktischen Aspekten der dermatolo-

gischen Onkologie. 

Ein Tagungsschwerpunkt lag in dem Be-

reich „Berulicher Hautkrebs mit geeigne-

ten Präventionsmaßnahmen zu UV-
Schutzkomponenten für Außenbeschäf-
tigte“. „Die Anerkennung als Berufskrank-

heit hat den UV-assoziierten Hautkrebs 
auf eine neue Ebene gehoben“, so Berking. 
Mit der neuen Gesetzgebung sollten UV-
Präventionsmaßnahmen noch efektiver 
und lächendeckender umgesetzt werden. 

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt lag 

auf neuen Therapien beim malignen Me-

lanom. Zahlreiche neue Studien zeigten 
bei steigenden Fallzahlen weiterhin ver-

besserte Therapieoptionen für die 20 000 
Patienten, die jedes Jahr an schwarzem 
Hautkrebs neu erkranken: „Innovative 

Therapiemöglichkeiten führen dazu, dass 
durch Kombinationen vielversprechender 

Behandlungen aus einer tödlichen Er-

krankung eine chronische Krankheit 

wird“, so Prof. D. Schadendorf, Vorsitzen-

der der ADO. Mit den Checkpoint-Inhibi-

toren wurde ein neuer Therapieansatz 
etabliert, der die Behandlung von Patien-

ten mit inoperablem Melanom deutlich 

verbessert. Das Melanom ist die erste Tu-

morerkrankung, bei der Checkpoint-Inhi-
bitoren erfolgreich eingesetzt wurden. 

Grundsätzlich aber auch bei anderen Tu-

moren anwendbar, wird dieses Thera-

pieprinzip in einer Vielzahl von Studien 

untersucht.

Der 26. Deutsche Hautkrebskongress der 

ADO indet vom 22. bis 24. September 
2016 in Dresden unter Leitung von Prof. S. 

Beissert und Prof. F. Meier statt.

Nach einer Mitteilung der ADO, Berlin
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